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Zitat von Quittengelee

Sehe ich anders. Ich hatte kein Latein und die Lateinklasse war immer besser in
deutscher Grammatik. Außerdem gibt es Studienberufe, in denen man sich
Fremdwörter besser herleiten und merken kann, wenn man Latein hatte.

Ich hatte ebenfalls kein Latein (habe ich für mein BBS-Lehramtsstudium Englisch zum Glück
auch nicht benötigt). Hat mir nie gefehlt. Ich habe auch nicht in Erinnerung, dass zu meiner
Gym-Zeit diejenigen (wenigen), die Latein als zweite Fremdsprache hatten, besser in deutscher
Grammatik waren. Ich behaupte mal, dass ich selber schon immer sehr gut in deutscher
Grammatik war (wie auch mehrere Schulfreund*innen, die alle kein Latein hatten).

Mehrere meiner Mit-Abiturient*innen, die dann doch noch das Latinum für ihr Studium
brauchten, haben dies in der Uni nachgeholt; ein paar hatten Latein schon ab der 11. Klasse als
dritte Fremdsprache belegt (das war aber ein sehr kleiner Kurs mit nur 10 SuS).
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